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Life happens,


dogs help









PROLOG
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Weit weg von den Menschen, in einer puren Wildnis, hinter Bäumen, Büschen, Steinen und Gewässern erstreckte sich ein riesiger Wald. Dort hatten viele Hundeclans ihr zuhause.


Doch die Hunde und der Wald wurden angegriffen. Von anderen Hunden, die aus einem anderen Ort kamen. Bevor die Hundeclans in den Kampf ziehen wollten, versteckten zwei Rudelanführer ihren kleinen Welpen. Damit er in Sicherheit war.


Da sagte die Hundemutter: «Bald holen wir dich wieder meine kleine Raya.»


«Ja genau!», sagte Rayas Vater laut.


«Sei nicht so laut, du erschreckst Raya noch!» sagte die Mutter zu Jackson, dem Vater. Raya verstand das nicht, und winselte leise.


«Ach meine kleine, ich bin mir ganz sicher es wird nicht lange dauern.» meinte Rayas Mutter.


«Du bist ein starkes Mädchen!», rief der Vater, und dieses Mal mit einem freudigen Ton.
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Als die Eltern mit ihrem Rudel wegtrotteten, kamen zwei andere Hunde vorbei und plauderten:


«Hey du, Chef Balou sagte wir sollen Wache halten und alles nach Feinden absuchen», sagte der eine.


«Ja klar, jetzt kurz vor dem Kampf soll uns niemand austricksen, und in unseren Unterschlupf einbrechen!», gleich darauf der andere:


«Aber ganz ehrlich, Chef Balou hat doch nie vor etwas Angst. Aber als er von dem grossen Kampf sprach…» - er konnte nicht mehr zu Ende reden.


«Hörst du das?», fragte er.


Darauf antwortete der andere: «Ja, es klingt wie ein winseln.» Vorsichtig trat er einen Schritt nach vorne, und als er sich umblickte, zuckte er zusammen.


«Was ist da in der Höhle?», fragte der andere ängstlich. Er stand mit seinen vier Pfoten neben seinem Kumpel.


«Ein kleiner Welpe!», antwortete er. «Schau mal, auf seinem Halsband steht Raya.»


«Das muss ihr Name sein.» meinte der andere. «Raya kann niemandem hier gehören, hier lebt weit und breit kein Hundeclan, ausser wir.» erklärte er.


«Wir sollten sie mitnehmen, sie braucht ein Zuhause.»


Das taten die beiden auch. Nachdem der Kampf vorbei war und das Rudel von Raya wie vom Erdboden verschluckt verschwunden war, wuchs Raya in ihrem neuen Clan auf. Sie wurde ausgebildet und sogar zu der besten Kämpferin des Clans. Doch sie erinnerte sich nicht mehr an den Tag, an dem sie gefunden wurde.









RAYAS ZU HAUSE
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Raya presste sich an den Boden, schlich leise nach vorne und gab ihrer besten Freundin Nova das Zeichen zu beginnen. Raya war auf Jagd. Aber bevor sie und Nova losspringen konnten, hörte sie ein Hecheln und Rascheln. Plötzlich sprang ein kleiner Terrier aus dem Busch neben Nova. Nova schrie auf und hüpfte einen Schritt zurück.


«Wer bist du, und ich hoffe es ist wichtig, denn wir sind auf Jagd», sagte Raya laut.


Wenn sie Hunger hatte, konnte sie nie ruhig bleiben.


«Es ist sehr wichtig», antwortete der kleine Terrier.


«Und wer bist du?», fragte Nova.


«Ich bin Pepi, aus dem Clan der Terrier und ihr gehört zu den Night-Dogs? Ich dachte, ihr seid nachts auf Jagd.»


«Also, ja, wir gehören zu den Night-Dogs. Und wir sind auch meist nachts unterwegs, aber wenn Raya Hunger hat, bekommt sie schlechte Laune», antwortete Nova.


«Und zudem ist der Tag so schön hell!», meinte Raya grimmig. Sie wollte unbedingt was essen.


«Also gut, kann ich euren Chef treffen?», fragte Pepi.


«Chef Balou möchte nur besucht werden, wenn es sehr wichtig ist», sagte Nova entschlossen.


«Es ist sehr wichtig!», sagte Pepi erneut.


«Also gut wir bringen dich zu Balou, aber nur wenn du mithalten kannst!», sagte Raya und rannte sofort los.


Nova und Pepi dicht hinter ihr. Sie rannten durch einen dichten Wald. Mit vielen Büschen und unterschiedlichen Pflanzen. Mit Steinen und Büschen. Als sie bei einem Felsvorsprung auf einer Lichtung ankamen, hielten sie an. Der Felsen hatte eingemeisselte Zeichen. Man konnte Wölfe und viele spezielle Pflanzen in den Zeichen entdecken. Obwohl der Felsen grau und dunkel war, wirkte er wegen den schönen eingemeisselten Zeichen einladend.


«Wir sind da!», sagte Raya laut.


«Und wo soll der Eingang sein?», fragte Pepi verdutzt.


Er starrte auf die Felswand mit den eingemeisselten Zeichen. Er konnte sich nicht vorstellen, dass das der Eingang zu Rayas und Novas Rudelzuhause war. Nova trat näher, sie drückte an ein paar Stellen zwischen den eingemeisselten Zeichen, wo eine Hundepfote perfekt hineinpasste. Pepi waren die Stellen zuvor nicht aufgefallen. Er schaute Nova geduldig und interessiert zu. Sie berührte die Stellen in einer bestimmten Reihenfolge, zum Schluss in der Mitte.


Sie liess ihre Pfote auf dem Felsen: «Lass uns rein, es ist sehr wichtig!» sagte sie entschlossen und ruhig. Es war Stille.


«Was war das genau?» Pepi war sehr verblüfft.
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Darauf antwortete Raya: «Die Reihenfolge, in der ich mit den Pfoten drücke, ist immer neben einem versteckten Buchstaben, zum Schluss ergibt es das Wort ‘Wolf’».


«Warum Wolf?».


«Weil Wölfe unsere grossen und wichtigsten Vorfahren sind», meinte Nova, ihre Stimme klang sehr sanft und angenehm.


«Und das, was du gesagt hast, ist das ein Passwort? Warum habt ihr das?» Pepi war sehr neugierig. Er fand es komisch so viele Passwörter und anderes zu haben.


Bevor die beiden Hündinnen antworten konnten, schob sich die Felswand entzwei. Plötzlich diente sie als ein wunderschönes Tor. Die drei traten ein. Es gab viele schöne Plätze, wo sich ein Hund gemütlich hinlegen und ein Schläfchen machen konnte. Es war eine gemütliche Höhle, keine Gruselhöhle. Sie hatte rot leuchtende Fackeln an den Wänden, was alles sehr friedlich wirken liess. Auf jeden Fall gab es viele Hunde, es waren hauptsächlich Border Collies und Australian Shepherds. Ein paar einzelne Hunde waren Nova Scotia Duck Tolling Retriever, wie Nova.


Nova begann zu erklären, während sie durch die Höhle liefen: «Es ist kein Passwort, man muss nur sagen, was man hier möchte. Wenn du allerdings nicht die Wahrheit sagst, wird das Tor sich nicht öffnen!»


«Aber warum habt ihr überhaupt so viele Systeme?» Pepi wollte alles darüber wissen.


«Weisst du, wir Night-Dogs wollen oft unsere Ruhe haben. Und wir wollen nicht, dass uns jemand ohne Grund stört. Deshalb muss man erst dort durch, und einen richtigen Grund aufzählen.» erklärte Raya.
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